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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


Der SPD-Bundestagsabge-
ordneteMartin Burkert ist am
Donnerstag, 20.Juni, um
19.30Uhr zu Gast im evangeli-
schen Gemeindehaus, Weiher-
hauser Straße 16, in Katz-
wang. Der Genosse wird erst
ein Referat halten, anschlie-
ßend können die Stadtteilbe-
wohner demPolitiker 60Minu-
ten lang auf den Zahn fühlen.

P
Die katholische Pfarrei

St.Sebald in Altenfurt lädt
gleich an drei Tagen zum Mit-
feiern auf den Kapellenplatz
ein. Am Freitag, 21. Juni, wird
gegen 19.30 Uhr ein großes
Johannisfeuer entzündet. Am
Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr
treten Väter und Söhne auf

dem Moorenbrunnfeld zu
einem Fußballspiel an. Um 15
Uhrwird dann an der Rundka-
pelle offiziell das Pfarrfest
eröffnet. Um 18 Uhr treffen
sich die Eltern zum Theater im
Kindergarten St.Christopho-
rus. Danach spielen bis 22 Uhr
die „Noris Buam“ auf. Der
Sonntag, 23. Juni, beginnt um
10Uhr mit einem Festgottes-
dienst an der Rundkapelle. Ab
15 Uhr läuft ein buntes Pro-
gramm. Den ganzen Nachmit-
tag besteht Gelegenheit zum
Trempeln. Zum Ausklang gibt
es ab 19 Uhr Musik von den
„Strangers“.

P

Auf geht’s zum Hinterhof-
Flohmarkt in St. Leonhard/

Schweinau am Samstag,
22.Juni, von 12 bis 17 Uhr.
Ein Faltblatt mit den beteilig-
ten Höfen ist beim Stadtteil-
büro des Quartiermanage-
ments, Schwabacher Straße
66a, erhältlich. Die Verkaufs-
stände machen zusätzlich mit
Ballons und dem Flohmarkt-
plakat auf sich aufmerksam.
Auch auf dem Leonhardsplatz
wird getrempelt.

P
Im Rahmen des Kulturpro-

gramms „ArtiSchocken“ bie-
tet Tanzlehrerin Christina
Bauereiß am Samstag, 22. Ju-
ni, von 15 bis 16 Uhr auf dem
Aufseßplatz in der Südstadt
eine kostenlose Zumba-Tanz-
stunde für Kinder und Er-
wachsene an.

P

Caféhausmusik erklingt am
Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr
im Seniorentreff Bleiweiß,
Hintere Bleiweißstraße 15. Es
spielt Helmut Betzelt.

P
Zwischen Bach und Samba

bewegt sich das Konzert von
Ulrich Thiem (Cello, Gesang)
und Alejandro Leon (Gitarre,
Gesang), das am Samstag,
22.Juni, um 19.30 Uhr in der
evangelischen Jakobuskirche
in Stein-Oberweihersbuch,
am Pfarrweg 2 stattfindet. Die
beiden Musiker geben auch
dem Gottesdienst am Sonn-
tag, 23. Juni, um 9.30Uhr
einen exotischen Anstrich.

P
„DieGartenstadt—Arbeiter-

villen im Werkbundstil“ ist
der Titel einer Stadtteilfüh-
rung des Vereins Geschichte
für Alle am Sonntag, 23. Juni,
um 14 Uhr. Treffpunkt ist an
der EckeMinerva-/Julius-Loß-
mann-Straße.

P

Ein „Mausical“ führt der
Chor der Astrid-Lindgren-
Grundschule am Freitag,
21.Juni, ab 18 Uhr in der Salz-
brunner Straße 61 in Langwas-
ser auf. Die zweite Vorstel-
lung können Besucher des
Schulfestes am Samstag,
22.Juni, ab 15 Uhr erleben.
Das Schulfest steht unter dem
Motto „Freundschaft“ und
dauert von 14 bis 17 Uhr.

P
Auch dieses Jahr will die

SPD Fischbach auf ihrem
Stand beimAltenfurter Boule-
vard wieder Bücher verkaufen
und bittet deshalb umBücher-

spenden. Der Nettoerlös aus
der Aktion soll der Awo-Kita
in der Altenfurter Straße und
der Berufsbörse des Jugend-
treffs Alf zugute kommen.
Wer Bücher spenden will,
kann mit Arno Kalt-
ofen unter = 830404
oder Erwin Helmreich
unter= 89 91 14Kon-
takt aufnehmen.

P
Eine echte „Kanal-

sinfonie“ erklingt am
Freitag, 21. Juni, um
20 Uhr an der Steiner-
nen Brücke am Alten
Kanal, nahe der Kin-
dermannstraße in der
Gartenstadt. Barbara
Regnat-Pilling spielt
dort Harfe, Raimund
Hautmann trägt Ge-
dichte vor.

P
Das Väternetzwerk

trifft sich am Mitt-
woch, 19.Juni, um
19.30Uhr imKulturla-
den Röthenbach, Rö-
thenbacherHauptstra-
ße 74. Infos unter
= 5695748 oder per
E-Mail an vaeternetz-
werk@gmx.de

P
Ein Workshop zum

ThemaTanz-Entspan-

nung bzw. progressiveMuskel-
entspannung geht am Sams-
tag, 22. Juni, von 14.30 bis 17
Uhr im Kulturladen Rö-
thenbach, Röthenbacher
Hauptstraße 74, über die Büh-

ne. Bitte Unterlage, Decke,
Kissen, rutschfeste Socken
sowie bequeme Kleidung mit-
bringen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter
= 645191.

VON ANDREAS SCHURR

RÖTHENBACH — Mehr als
50 jungeMenschen aus Röthen-
bach sind im Jugendzentrum
„suspect“ zusammengekom-
men, um ihre Anliegen zur
Sprache zu bringen und darü-
ber zu diskutieren, wie der
Stadtteil attraktiver werden
könnte.

Dazu eingeladen hat sie
Nives Homec vom Nürnberger
Jugendamt. Sie koordiniert
das Projekt „Laut!“, das die
aktive Teilhabe von Jugendli-
chen am Nürnberger Tagesge-
schehen fördert und deren
Anliegen in die Politik trägt.
„Wir wollen den jungen Leu-
ten zeigen, dass auch sie etwas
zu sagen haben“, erklärt Ho-
mec. Seit zwei Jahren geht sie
in verschiedene Stadtteile, um
sich anzuhören, was junge
Nürnberger stört und was sie
verändern möchten.
Von einer Null-Bock-Genera-

tion, die sich sowieso für nichts
interessiert, will Homec nichts
wissen. „Jugendliche würden
sich gerne politisch einmi-

schen, aber ihre Anliegen wer-
den zu wenig beachtet“, meint
sie. Das Projekt „Laut!“, das
der Kreisjugendring, das Ju-
gendamt und das Medienzen-
trum Parabol organisieren, soll
dem Abhilfe schaffen und Brü-
cken zwischen jungen Men-
schen und Kommunalpoliti-
kern bauen.
Im „suspect“ tragen die Teen-

ager, aufgeteilt in kleine Grup-
pen, vor, was ihnen auf dem
Herzen liegt und diskutieren
darüber. Eine ganze Menge
Wünsche kommt dabei zusam-
men, von denen manche mehr,
andere weniger realisierbar
scheinen. Nina Schmiedbauer
geht es beispielsweise um den
Nahverkehr. Die Fahrpreise
bei der VGN findet sie über-
höht, außerdem fordert sie,
dass besonders am Wochen-
ende die U-Bahnen schon ab
vier Uhr morgens fahren. „Vor
allem für Schüler und Azubis
sollte es ermäßigte Tickets
geben“, findet die 18-Jährige.
Ein Zimmer weiter ist es Ge-

sprächsthema, den Schulunter-
richt erst um neun Uhr begin-
nen zu lassen. „Dann hätten

wir viel weniger Stress“, sagt
Youseff Tassoum. Dass er dann
nachmittags länger in der Schu-
le bleiben müsste, gefällt dem
14-Jährigen aber auch nicht.
Um was es auch geht, um ein

neues Tonstudio für Röthen-

bach oder um saubere Spiel-
plätze, zu allen Anliegen, die
die Jugendlichen äußern, bas-
teln sie eine bunte Karte. Kurz
darauf erscheint eine Delega-
tion vom Nürnberger Stadtrat
im „suspect“ und sammelt die

„Wunschzettel“ ein. „Ob sich
das alles umsetzten lässt, weiß
ich nicht“, gesteht SPD-Stadt-
rätin Ilka Soldner.
Aber zumindest ist sie begeis-

tert vom Engagement der Ju-
gendlichen für ihr Viertel. In

ihren Augen müssten junge
Leute aber langfristig mehr an
politischen Prozessen beteiligt
werden. Für sie ist „Laut!“ nur
der erste Schritt zu einer ihrer
Kernforderungen: Dass Jugend-
liche ab 16 wählen dürfen.

HEISS WIE IN HAWAII ging es auf dem Straßen-
fest an der Neubleiche her: Zum Höhepunkt der
Veranstaltung heizten dort die Waikiki Beach
Bombers (Bild) dem Publikum ein. Neben dem

legendären Kult-Quintett standen bei dem Fest,
das heuer zum zweiten Mal stattfand, auch wei-
tere Music-Acts, Grillspezialitäten und viel gute
Laune auf dem Programm. Foto: Stefan Hippel

Andrej (v. li.), Max, Kevin, Eduard, Natthaphon, Silvia, Alex und Robin Rehahn (stehend) waren bei „Laut!“. Foto: Iris Anneser

SÜDRUNDSCHAU

Wo Jugendliche
Politik machen
Röthenbacher Teenager diskutieren über ihr Viertel

AUFS SCHAF GEKOMMEN ist der fünfjährige Joona auf der
Röthenbacher Kärwa. Bei dem gut besuchten Fest, das heuer wie-
der im „Blumenhof Reichel“ in der Röthenbacher Hauptstraße
stattfand, wurde standesgemäß in original fränkischer Tracht
getanzt und gefeiert. Foto: Iris Anneser

DIE KRÜGE HOCH hieß es in Langwasser. Bei strahlendem Sonnenschein
lud das Bürgerfest auf dem Markplatz am Franken-Center zum Verweilen
undMitfeiern ein. Während sich die Erwachsenen am kühlen Bier erfreuten,
gab es für die kleinen Besucher jede Menge Süßigkeiten und spannende
Fahrgeschäfte. Foto: Edgar Pfrogner
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